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Vorentwurf zur Teilrevision des Gesetzes zur Standortbestimmung und 

Beteiligung der Standortgemeinden für die kantonalen Schulen der tertiären 

Stufe 

 

Sehr geehrter Herr Staatsrat 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Nach Durchsicht der im Rahmen der Vernehmlassung zur Verfügung gestellten Unterlagen können wir 

Ihnen im Folgenden unsere Stellungnahme in obenerwähnter Angelegenheit unterbreiten.  

 

Der Verband Walliser Gemeinden begrüsst es, dass neu gemäss Art. 6b die betroffene Gemeinde bei 

der Niederlassung einer kantonalen Einrichtung der Tertiärstufe auf ihrem Gebiet ihre Zustimmung 

geben muss. Diese neue Bestimmung respektiert die Gemeindeautonomie und gibt einer Gemeinde 

die Möglichkeit, die Ansiedlung einer kantonalen Schule der tertiären Stufe auf ihrem Gemeindegebiet 

abzulehnen, da dies unter anderem mit Kosten verbunden ist.  

 

Die Niederlassung einer kantonalen Einrichtung der Tertiärstufe ist für eine Standortgemeinde aber 

sicherlich nicht nur mit Kosten verbunden, weshalb es der Verband Walliser Gemeinden unterstützt, 

dass sich die Standortgemeinden wie bisher mit 10% an den Investitions- und allfälligen Mietkosten 

beteiligen. Zudem stellen Gemeinden, in denen Gebäude für kantonale Bildungs- und Forschungs-

einrichtungen der Tertiärstufe errichtet werden, die vom Staat Wallis finanziert oder subventioniert 

werden, das hierfür nötige erschlossene Bauland unentgeltlich zur Verfügung. Hingegen lehnen wir die 

Beteiligung der Gemeinden an den Betriebskosten ab. Das Wallis ist einer der einzigen Kantone, in 

dem sich die Standortgemeinden an den Betriebskosten einer kantonalen Ausbildung beteiligen 

müssen. Wir sprechen uns dafür aus, dass im Rahmen dieser Teilrevision diese Bestimmung (Art. 6) 

gestrichen wird und der Kanton 100% der Betriebskosten übernimmt, inkl. Löhne, ohne 

Rückverrechnung an die Gemeinden.  
 
Wir bitten Sie um Kenntnisnahme unserer Ausführungen und bedanken uns für die Möglichkeit zur 
Stellungnahme. In der Beilage lassen wir Ihnen den ausgefüllten Fragebogen zukommen.  

 

Freundliche Grüsse 

 

  

Stéphane Coppey  Eliane Ruffiner-Guntern 

Präsident Generalsekretärin 

 


